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Wir werden 25 Jahre!
Am 21. Juni 2015 laden wir Sie 
von 10:00 bis 17:00 Uhr zu einem 











M a r x - S t a d t 
erscheint auf 
den ersten Blick 
wenig spektakulär: „Meldung nach Redaktions-
schluss: Betrieb wurde Aktiengesellschaft – Im 
Beisein des Oberbürgermeisters, Herrn Dr. Dieter 
Noll, fand am 26. Juni 1990, 8:00 Uhr, die Über-
führung des VEB Nahverkehr in die neue Unter-
nehmensform CVAG – Chemnitzer Verkehrs-AG 
statt.“
Vor 25 Jahren wurde mit diesem Schritt eine neue 
Ära auch für den Nahverkehr und seinen Betrei-
ber in Chemnitz eröffnet. Von da an unter mehr 
und mehr marktwirtschaftlichen Bedingungen 
handelnd, haben sich für uns sowohl die wirt-
schaftlichen Rahmenbedingungen als auch die 
Bedingungen am Chemnitzer Verkehrsmarkt 
grundlegend verändert.
Heute blicken wir auf eine 25-jährige Unterneh-
mensgeschichte zurück. In den vergangenen 
Jahren gab es in allen Bereichen des Unterneh-
mens Veränderungen. Ich erinnere mich an die 
Erneuerung unseres Fuhrparkes, den Neubau 
unserer Betriebshöfe oder die Entwicklung und 
Umsetzung des Chemnitzer Modells. In diesem 
zu den vergangenen 25 Jahren. Für Interessierte 
haben wir eine Jubiläumsbroschüre verfasst, die 
jedes Jahr eingehender beleuchtet, als ich das in 
diesem Rahmen tun kann. Die Veröffentlichung 
ist im September 2015 geplant.
Um unser Firmenjubiläum gebührend zu bege-
hen, haben wir einige besondere Ereignisse im 
Juni vorbereitet. Zum einen haben wir am 1. Juni 
unsere Auftritte in den sozialen Medien freige-
schaltet. Unter facebook.com/CVAGdialog kön-
nen Sie an einem spannenden Haltestellenrätsel 
teilnehmen und tolle Preise gewinnen. Darüber 
hinaus wird am Sonntag, 21. Juni, ein großes Ju-
biläumsfest auf unserem Busbetriebshof Werner-
liebe Fahrgäste, recht herzlich einlade. Sie dürfen 
sich auf eine abwechslungsreiche Feier mit vielen 
Höhenpunkten freuen. Für jeden halten wir ein 
passendes Angebot bereit.
Gleichzeitig richten wir aber auch den Blick nach 
vorn: Die Anforderungen, die die kommenden 
Jahre für uns bereit halten, werden nicht gerin-
ger werden. Dabei denke ich auch an die weite-
ren Umsetzungsstufen des Chemnitzer Modells 
und die Neubeschaffung von Straßenbahnen. 
Aber ich bin zuversichtlich, dass wir gemeinsam 
auch diese Anforderungen meistern werden. Die 
zurückliegenden 25 Jahre haben bewiesen, dass 
wir dazu in der Lage sind. 
Jens Meiwald, 
Vorstand
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Es ist nun fast 25 Jahre her, dass am 26. Juni 1990 
der VEB Nahverkehr Karl-Marx-Stadt in die Chem-
nitzer Verkehrs-AG (CVAG) umgewandelt wurde. 
Damit begann eine neue Ära für den Öffentlichen 
Personennahverkehr. Die damaligen politischen 
ÖPNV auch in unserer Stadt entscheidend und 
damit auch die Entwicklung des Unternehmens 
CVAG. Die Umwandlung von einem volkseigenen 
Nahverkehrsbetrieb in eine Kapitalgesellschaft 
dung, um eine attraktive Personenbeförderung in 
Chemnitz zu gewährleisten. 
25 Jahre Einsteigen. Abfahren! – Ein Rückblick:
Die Jahre 1990 bis 1999
Am 26. Juni 1990 fand im Beisein des Oberbürger-
meister, Herrn Dr. Dieter Noll, die Umwandlung des 
VEB Nahverkehr in die Chemnitzer Verkehrs-AG 
(CVAG) statt. In den Anfangsjahren gab es in fast 
allen Bereichen Veränderungen, sie waren geprägt 
von großen Bauprojekten, zahlreichen Neuanschaf-
fungen und einer sich wandelnden Stadtstruktur.
Tradition im Rücken und Zukunft im Blick 







26.06. Umwandlung des VEB Nahverkehr 
Karl-Marx-Stadt in die Chemnitzer 
Verkehrs-AG (CVAG) 
01.05. Kundenbetreuung steht im Vorder-
grund: Eröffnung Kundenbüro am                   
Buswendeplatz Moritzstraße
27.01. Indienststellung 14 
neuer Mercedes  
– Insgesamt werden 
mehr als 60 neue Busse 
beschafft
04.03. Der Sitzplatzriese
für Chemnitz ist da: 
Vorstellung des ersten 
Megashuttle 
1993 wurden die ersten Doppelstockbusse in Dienst ge-
stellt –  Der Sitzplatzriese bot Platz für 180 Fahrgäste. 
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Am 23. Juni 1994 erfolgt die
Grundsteinlegung für den 
Straßenbahnbetriebshof Adelsberg – dem neuen 
Hauptsitz der Chemnitzer Verkehrs-AG 
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So setzte das Unternehmen von Beginn an auf 
aber auch älteren und in ihrer Mobilität einge-
schränkten Personen, den Zugang zu den öffent-
lichen Verkehrsmitteln zu erleichtern. So nahmen 
bereits am 2. Dezember 1991 die ersten Nieder-
betrieb auf. Bis zum Jahr 1999 ist die gesamte 
stattet. Und auch eine neue Straßenbahngenera-
Stadtbahnwagen – besser bekannt als Variobahn. 
den von 1999 bis 2000 weitere 23 Variobahnen 
in den Liniendienst gestellt.
tragen, entstehen in den ersten Jahren zwei neue 
Betriebshöfe. Der Busbetriebshof Werner-See-
lenbinder-Straße wird nach knapp zweijähriger 
Bauzeit am 11. November 1994 fertiggestellt. Im 
darauffolgenden Jahr, am 5. Oktober, wird eben-
falls nach zwei Jahren Bauzeit der Straßenbahn-
betriebshof in Adelsberg seiner Bestimmung 
übergeben. In kürzester Zeit sind so zwei lang 
geplante moderne Betriebshöfe entstanden. Die 
geplanten Betriebshöfe können Sie der nachste-
henden Seiten 6/7 entnehmen. Darüber hinaus 
waren die Anfangsjahre von einer massiven Bau-
Bau der Straßenbahntrasse Stollberger Straße, die 
Hutholz) mit dem Stadtzentrum verbinden soll. In 
der Brückenstraße wird im Jahr 1997 eine Stra-
ßenbahntrasse fertiggestellt. Außerdem entsteht 
ab 1998 mit der Umgestaltung der Chemnitzer 
Personennahverkehr – die neue Zentralhaltestelle. 
Aufgrund der geänderten Marktbedingungen 
rückt auch zunehmend der Dienst am Kunden in 
Maßnahmen zur Erhöhung des Kundenservices 
ergriffen. Und auch der Grundstein für die Um-
setzung des Chemnitzer Modells wird 1995 mit 
der Bestätigung der Machbarkeitsstudie gelegt.
1994 1996
1995 1997
11.11. Übergabe der neuen Betriebs-
werkstatt im Busbetriebshof 
Werner-Seelenbinder-Str.













Am 30.12.1992 trifft der Variobahn-Prototyp 601 ein.
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Der Straßenbahnbetriebshof Adelsberg und 
seine alternativen Vorplanungsstandorte
Bereits mit dem Beginn der Umspurung von 
Schmal- auf Regelspurweite wird ein zweiter 
Standort, neben dem Straßenbahnbetriebshof 
Altchemnitz, gesucht. Dabei gibt es bereits kon-
krete Planungen an den Standorten: 
Bahnhof Altchemnitz 2 (Annaberger Straße/ 
Olbernhauer Straße)
Bahnhof Kaßberg (Waldenburger Straße)
Bahnhof Glösa (Chemnitztalstraße/Bornaer 
Straße)
Diese müssen aufgrund ihrer peripheren Lage 
zum nur teilweise umgesetzten Regelspurnetz 
wieder verworfen werden. So wird nach einem 
bahnnetzes gesucht. 1974 wird das Ergebnis be-
kannt gegeben: Ein Flurstück östlich der künfti-
gen Straßenbahnstelle Gablenz auf Adelsberger 
Flur. Bis zum Ende der Planwirtschaft 1989 bleibt 
der Entwurf des neuen Betriebshofes Adelsberg 
ziellen Mittel werden ausschließlich für wenige 
Streckenneubauten und die damit verbundene 
Fahrzeugaufstockung eingeplant. Diese ver-
schärft weiter die betriebliche Durchführung 
und verlangt nach Provisorien. Straßenbahnen 
werden u.a. auf Stumpfgleisen an den Endstel-
len in Schönau und Gablenz sowie im Bereich der 
Zentralhaltestelle abgeparkt. Mit der politischen 
Wende im Herbst 1989 beginnt man die alten 
Planungen wieder auf den Tisch zu holen. Und 
konnte nach nur zwei jahren Bauzeit den neuen 
Straßenbahnbetriebshof Adelsberg eröffnen.
Geplanter Straßenbahnhof Altchemnitz II (Olbernhauer Str.) – nicht umgesetzt
CVAGJournal l Ausgabe 02/2015 7RÜCKBLICK
Geplanter Straßenbahnhof Glösa (Chemnitztalstr./Bornaer Str.) – nicht umgesetzt
Geplanter Straßenbahnhof Kaßberg (Waldenburger Str.) – nicht umgesetzt
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Die Jahre 2000 bis 2009
Die Planung und Umsetzung des Chemnitzer Mo-
stelle für die Pilotstrecke des Chemnitzer Modells, 
Chemnitz Hauptbahnhof – Stollberg, ein wichtiger 
Meilenstein geschaffen wurde, konnte die Pilotstre-
cke bereits Endes des Jahres 2002 eröffnet werden. 
Strecke unterwegs. In den darauffolgenden Jahren 
werden mit zahlreichen Baumaßnahmen in und um 
den Chemnitzer Hauptbahnhof wichtige Vorausset-
zungen für die Umsetzung der Stufe 1 des Chem-
nitzer Modells, die Durchfahrt der Straßenbahnen 
durch den Hauptbahnhof, geschaffen.
Im Jahr 2005 beginnt mit Verkehrszählungen die 
Überplanung des Liniennetzes der CVAG. Nach 
umfangeichen Planungen, internen Schulungen 







30.04. Eröffnung Servicepavillion an der Zentralhalte-
stelle ersetzt den bisherigen Verkaufskiosk vor 
dem Gesundheitsamt 
19.12. Das neue Mobilitätszentrum an der 
Zentralhaltestelle unmittelbar im Stadt-
zentrum wird eröffnet
22.05. Start der Umbauarbeiten 
der Endstelle Altchemnitz
in Vorbereitung auf das 
Chemnitzer Modell
22.07. Der erweiterte 
Nachtverkehr macht 
Chemnitz jetzt rund um 
die Uhr mobil
te der CVAG am 4. Februar 2000 auf dem Theaterplatz.
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Umschilderung der Haltestellen und die Neuge-
ße logistische Herausforderung. Als Konsequenz 
der zunehmenden Verbreitung des Internets, ist 
auch die CVAG ab 2001 mit einer eigenen Websi-
erweitert. Aber auch der persönliche Kundenser-
vice entwickelt sich weiter, so sind ab 2005 zehn 
mobile Kundenbetreuer in Bussen und Bahnen 
unterwegs. 
Im Jahr 2004 startet das Projekt Bus-Schule. 
Nach elf Jahren hat sich die Bus-Schule mit 
mehr als 2.000 Kindern jährlich als fester Be-
standteil der Chemnitzer Vor- und Grundschu-
Straßenbahnbetriebshof Adelsberg statt. 2014 
erreicht.
Die Jahre 2010 bis 2015
Nach fünf Jahren Bau- und Vorbereitungszeit 
ist es am 16. Juni 2014 soweit: Die Durchfahrt 
der Straßenbahnen in und aus der Bahnhofstraße 
ist möglich. Damit wurde eine weitere Etappe 
für das Chemnitzer Modell erreicht. Nun soll 
die Umsetzung der zweiten Stufe des Chemnit-
zer Modells – die Verbindung Chemnitz Haupt-
diesem Zweck ist eine neue Straßenbahntrasse 
soll voraussichtlich 2017 fertiggestellt werden. 
Unabhängig vom Chemnitzer Modell wurde 
auch die Infrastruktur der CVAG im Zeitraum 
von 2010 bis 2015 optimiert. So wurden unter 
anderem die Straßenbahntrassen Annaberger- 
und Zwickauer Straße modernisiert und mit ei-
2002 2004
2003 2005
01.01. Einführung des Euro- 
und VMS-Tarifs
24.11. Eine neue Fahr-
planauskunft, die 
in Zusammenarbeit 
mit dem VMS 
angeboten wird, geht 
online
22.09. Start der CVAG-
Busschule
11.12. Der neue 
Netzplan ist 
da
Am 20.03.2004 wurde die direkte Verbindung der Tram 4 
zwischen Hutholz und Stadtzentrum eröffnet.







22.10. Die erste Gute-Geister-Party 
statt
16.08. Installation von Videokameras in Bussen 
und Bahnen
30.03. Einführung der    
NEUEN NETZES
13.03. Vier neue Erdgasbusse 
vom Typ MAN A23 
Lion City nehmen den 
Betrieb im CVAG-
Liniennetz auf 
Mit dem Ausbau der dynamischen Fahrgastinformation 
mittels Installation moderner Anzeiger sowie dem konti-
nuierlichen Ausbau unseres Online-Angebotes investie-
ren wir nachhaltig in einen zeitgemäßen Kundenservice.
Die Kundeninformation wird weiter ausgebaut. Im 
Jahr 2011 werden die ersten vier, von 200 geplan-
an der Zentralhaltestelle errichtet. Und auch die 
Online-Aktivitäten nehmen weiter zu. So wurden 
ein interaktiver Netzplan und eine mobile Version 
der Website freigeschaltet. Ab 1. Juni 2015 ist die 
CVAG auch in Social Media vertreten.
Geschichte der CVAG. Im Jahr 2014 wurden erst-
malig Busse der neuesten Mercedes-Benz-Citaro-
Generation beschafft. Im Vergleich zu den schon 
präsentieren sich die neuen Stadtbusse nach ei-
arbeitsplatzes wurden die Abgasnorm der  neuen 
angepasst.
25 Jahre CVAG – für uns ein Grund mit Ihnen zu 
Jubiläumsfest am 21. Juni 2015 blicken wir u.a. 
mit einer großen Lasershow, in der die Geschichte 
unseres Unternehms auf spekakuläre Art und Wei-
bringt Sie von der Zentralhaltestelle direkt bis zum 
lenbinder-Straße und wieder zurück. 
ekdoten aus 25 Jahren CVAG gibt es ab September 








02.03. Kunstbus Konrad bringt 
Schüler zu den Chemnitzer 
Kunstsammlungen
20.08. CVAG nimmt neuen                            Um-












16.06. Eröffnung: Freie 
Fahrt durch den                      
Hauptbahnhof
Mit der TRADITION im Rücken und
der ZUKUNFT im Blick werden wir Sie
auch zukünftig mobil machen.
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Wir werden 25!
Am 21. Juni 2015 laden wir Sie 
von 10:00 bis 17:00 Uhr zu einem 
in den Busbetriebshof Werner-Seelenbinder-Straße herzlich ein.  
JUBILÄUMSFEST
Einsteigen. Mitfeiern!
Es ist so weit: Die CVAG wird 25 - und gefeiert wird 
mit einem großen Jubiläumsfest. Dazu möchten 
wir Sie recht herzlich am Sonntag, 21. Juni 2015, 
auf den Busbetriebshof Werner-Seelenbinder-Stra-
ße einladen. In der Zeit von 10:00 bis 17:00 Uhr 
bieten wir Ihnen ein buntes Programm zum Stau-
nen, Mitmachen und Lachen. Kommen Sie mit auf 
eine Entdeckungstour durch unsere Buswerkstatt, 
Leitstelle, eine Busfahrt durch die Waschanlage 
auf eine ganz neue Art und Weise kennen. Oder 
den zahlreichen Attraktionen. Auch für unsere 
kleinen Gäste wird ein buntes Programm geboten. 
Und natürlich ist auch für das leibliche Wohl ge-
Verkehr 25 Zentralhaltestelle – Busbetriebshof 
Werner-Seelenbinder-Str. in der Zeit von 10:00 
organisiert. Der Shuttlebus hält zusätzlich an der 
Haltestelle Schule Altchemnitz. Wir freuen uns auf 
Ihr Kommen.
25 Jahre Chemnitzer Verkehrs-AG. Einsteigen. Mitfeiern! 
Willkommen zum großen 






                  Roland Kaiser double
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Ja, ich möchte an einer Werkstatt-Führung
Zeit von 10:00 - 16:00 Uhr alle 60 Minuten statt
Teilnahme und Datenschutz
Bitte senden Sie uns dieses Antwortschrei-
234, per E-Mail: kontakt@cvag.de oder 
per Post an Chemnitzer Verkehrs-AG, Ge-
Die geltenden Datenschutzbedingungen 
werden jederzeit und allumfänglich beach-
2370 261 zur Verfügung.
JUBILÄUMSFEST




Liebe Besucherinnen und Besucher,
damit wir Ihnen kurze Wartezeiten bei den Be-
sichtigungen garantieren können, bitten wir Sie 
sich bis zum 15.06.2015 per Post bzw. E-Mail 
mit diesem Antwortschreiben anzumelden. Gern 
nehmen wir Ihre Anfrage auch telefonisch unter 
2370-261 entgegen. Bitte haben Sie Verständnis, 
dass auf Grund der zu erwartenden Nachfrage 
meldung nicht garantiert werden kann. Dieses 
Antwortschreiben gilt für maximal zwei Er-
wachsene und Kinder sowie eine Werkstatt- 
oder Leitstellenführung.
Ja, ich möchte an einer Leitstellen-Führung
Zeit von 10:30 - 15:30 Uhr alle 60 Minuten statt
Ja, ich möchte an einer Busfahrt durch die Waschanlage
Meine Wunsch-Uhrzeit Meine Alternativ-Uhrzeit Meine Alternativ-UhrzeitErwachsenenanzahl (max 2)
Meine Wunsch-Uhrzeit Meine Alternativ-Uhrzeit Meine Alternativ-UhrzeitErwachsenenanzahl (max 2)





Ihre Adresse zur Versendung der Eintrittskarten
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Universität hat auch Auswirkungen auf die Linien-
führung von Straßenbahn und Bus im Stadtzent-
rum. An der Zentralhaltestelle ist die Errichtung 
einer neuen Gleiskreuzung geplant, die es künftig 
gengesetzt zu fahren. Der Bahnsteig 8 erhält dazu 
auch ein Gleis, während in der Gegenrichtung 
der Bahnsteig 7 bedient werden kann. An beiden 
Bahnsteigen wird ein ca. 35 m langer Abschnitt 
erhöht, um einen barrierefreien Zugang zu den 
Nahverkehrsplan und Chemnitzer Modell 
Weiterentwicklung führt zu 
Veränderungen im Stadtzentrum
stelle im Straßenbahnbetriebshof Adelsberg. An dieser werden dann auch die Einstellungen für die Schiebetritte an den 
mit neuen anthrazitfarbenen 30 x 30-Platten ausgestattet. 




von 24 auf 38 cm Höhe über 
Schienenoberkante




Bei Nothalten kann daher über ein 
normales Stufenmaß sicher ausge-
stiegen werden.
Rampenstein 
von 3 auf 24 cm Höhe über 
Schienoberkante
Neue Haltestellenborde kommen zum Einsatz
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währleisten. 
Straßenbahnlinien 3 und 4 werden verknüpft
Die neue Gleisverbindung wird außer von den Li-
nien des Chemnitzer Modells auch von der neu-
en 3  Hauptbahnhof – Uni-Campus genutzt. 
und Straße der Nationen zum Hauptbahnhof und 
le Omnibusbahnhof, die sich künftig im Zentrum 
4
Hauptbahnhof – Hutholz
und die Bahnhofstraße zum Hauptbahnhof. Beide 
von einer Linie auf die andere.
Buslinie 51 wird in Buslinie 22 integriert 
Die 3ersetzt teilweise den derzeitigen 51 . Weil 
die Wendemöglichkeiten im Stadtzentrum einge-
schränkt sind, wird der verbleibende Abschnitt 
Mann-Platz werden die Busse weiter über die Mül-
stelle geführt. Dadurch erhält das Wohnquartier 
An der Haltestelle Innere Klosterstraße bestehen 
Leipziger Straße sowie ein unmittelbarer Zugang 
zur Innenstadt. An der Zentralhaltestelle teilt sich 
die Linie und führt auf den beiden Ästen des jetzi-
gen 22
Hauptbahnhof und die Straße der Nationen nach 
straße und Bernsbachplatz zur Chemnitzer Straße/
Hutholz. Dabei werden die Bahnsteige 1 und 5 
bedient. 
Im Zusammenhang mit der Schaffung einer neu-
und dem Hauptbahnhof durch den verlänger-
ten Bahnsteigtunnel werden die Linien 21
Ebersdorf – Chemnitz-Center und 31 Flem-
mingstr. – Yorckgebiet verlegt. Sie führen künf-
tig über die Gießerstraße direkt zur neuen Hal-
testelle Hauptbahnhof Ost und ermöglichen so 
Yorckgebiet und dem Sonnenberg kurze Umstei-
gewege zu den Zügen. Ebenfalls wieder aufge-
Berührungspunkt zwischen Dresdner Straße und 
Hainstraße. Nach Inbetriebnahme kann die Linie 
21 das Einkaufszentrum Sachsen-Allee direkt 
anfahren. Weitere Voraussetzung zur direkten 
Anbindung der Sachsen-Allee ist der Bau von 
zwei Haltestellen auf der Dresdner Straße im Be-
reich Sachsen-Allee.
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Informationen: Chemnitzer Verkehrs-AG (CVAG) · Öffentlichkeitsarbeit · Frau Sophia Schwabe · 
Telefon: +49 (0)371 2370-261 · Telefax: +49 (0)371 2370-234 · E-Mail: kontakt@cvag.de
– die Meisten tun es je-
cial Media als weiteren Bestandteil ihrer Unterneh-
menskommunikation. Auch wir haben uns bewusst 
für die Nutzung von Social Media entschieden und 
sind seit dem 01.06.2015 in diesen vertreten. Mit 
diesem neuen Kommunikationsmedium möchten 
wir Sie über aktuelle Verkehrsstörungen, wichtige 
Neuigkeiten zu unserem Leistungsangebot sowie 
bevorstehende Veranstaltungen und Aktionen 
bis 16:00 Uhr entgegen. Zu diesem Zweck wurden 
am 01.06.2015 die Social-Media-Plattformen 
cebook und  freigeschaltet. Voraussichtlich 
Umsetzung zweier weiterer Kanäle. Während 
book zur Interaktion mit Ihnen, als unsere Kunden, 
dienen wird, ist als einseitiges Informations-
ersten Social-Media-Plattformen haben wir für Sie 
eine besondere Aktion geplant. 
Unser Haltestellenrätsel.
Und so funktioniert es:
und ein iPhone 5 gewinnen! 
testellenrätsel. Dieses gilt es zu lösen und an der 
schild zu machen. Dieses laden Sie auf facebook.
com/CVAGdialog hoch. Mit dem Posten auf unserer 
nehmen Sie automatisch am Ge-
pro Haltestelle kommt in die Endverlosung die zu 
det. Der Hauptgewinn ist ein iPhone 5. Weiterhin 
besteht die Chance auf eins der sieben 15-Euro-
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann besuchen 
Sie uns doch mal unter facebook.com/CVAGdialog 
und /CVAG. Wir freuen uns, wenn Sie 
sich aktiv auf unseren neuen Seiten engagieren.
Code scannen und 
CVAG-
facebook.com/CVAG werden





Endecke unsere neuen 
       Seiten im Social-Web
Neue Medien
Echt famos! 
Ab 01.06. gemeinsam im Dialog
Endecke unsere neuen 
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Senioren-Busschule: Ein Projekt der CVAG und 
der Chemnitzer Siedlungsgemeinschaft eG 
zeigt, dass die Menschen immer älter werden 
und gleichzeitig mobil bleiben wollen. Um äl-
die CVAG bereits im Jahr 2008 das Projekt „Se-
an der Haltestelle, das Ein- und Aussteigen, 
versucht Ängste sowie Hemmnisse abzubauen. 
Die erste Senioren-Busschule in diesem Jahr 
war ein Angebot der CVAG für Mitglieder der 
Chemnitzer Siedlungsgemeinschaft eG. 
Stadtrundfahrten
Historischer Straßenbahnwagen auf touristischen Pfaden
nitz, kam danach in Dresden zum Einsatz und 
kehrte Ende der 90er Jahre wieder in seine Hei-
matstadt zurück. Seitdem wartete er im Straßen-
bahnmuseum auf eine Sanierung. Diese erfolgte 
europäischen Union wurde der Straßenbahn-
wagen bei den Geraer Verkehrsbetrieben wieder 
Durchführung gemeinsamer Stadtrundfahrten 
getroffen. Die erste fand bereits am 22. März 
statt. Alle 22 Plätze in der Bahn waren ausver-
kauft. Die Gäste erfuhren Wissenswertes zur 
Stadt und zur Stadtgeschichte und haben dabei 







sport Fahrsicherheitszentrum Sachsenring teil.
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Sammelmotiv
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Innenstadt wieder zum größten Sommerfest in 
Dann feiern wieder Hunderttausende Chemnitzer 
gemeinsam mit ihren Gästen auf den schönsten 
Plätzen und Straßen im Chemnitzer Zentrum und 
tanzen zur Musik nationaler Stars und internati-
onaler Show-Größen. Unzählige Attraktionen für 
Kinder und Jugendliche sowie vielfältige Erlebni-
und jung gebliebene 
Erwachsene sorgen 
für unvergessliche 
Momente für alle. 
Die größte Fete der Stadt vom 28. bis zum 30. August
Das 21. Chemnitzer Stadtfest













Wir freuen uns auf Dich. 
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Bereits zum fünften Mal locken die Filmnächte auf 
dem Theaterplatz vom 1. Juli bis 30. August zum 
Open Air Film- und Konzertvergnügen ins Chemnit-
zer Zentrum. Ein erstes Jubiläumsgeschenk erwar-
tet die Besucher gleich am Eröffnungsabend – mit 
der Premiere der unkonventionellen Romantik-Ko-
mödie „Liebe auf den ersten Schlag“. Insgesamt 
darf sich vier Mal auf Premierenrummel mit promi-
nenten Gästen gefreut werden. Zudem ist das dies-
jährige Programm wieder mit zahlreichen aktuellen 
Filmen, aber auch Klassikern gespickt. 
Öffnungszeiten:
3. Juli bis 15. August. Ticket und Ihr Programm er-
halten Sie und u.a. C3 Chemnitzer Veranstaltungs-
zentren GmbH · Theaterstraße 3 oder Thalia-Buch-
handlung · Galerie Roter Turm · Neumarkt 2 
Neben dem Seh- steht im Juli zudem der Hörge-
nuss im Fokus – bei gleich drei großartigen Kon-
zertereignissen. Mit Annett Louisan am 3. Juli und 
Adel Tawel am 17. Juli 2015 kommen zwei Top-Acts 
der deutschen Popszene nach Chemnitz. Für die 
Chemnitzer Klassik Nacht am 10. Juli konnten die 
Filmnächte-Veranstalter erstmals die Singakademie 
Chemnitz gewinnen, die gemeinsam mit Sopra-
nistin Nancy Gibson und Bariton Sebastian Rich-
ter unter Leitung von Dirigent Andreas Pabst die 
„Grand Canyon Suite“ von Ferde Grofé und „A Sea 
Symphony“ von Ralph Vaughan Williams erklingen 
lässt. Für zusätzlichen Glanz sorgt eine faszinieren-
de Lichtinszenierung des Theaterplatzes.
Und so kommen Sie hin:
4     Hutholz <> Hauptbahnhof                                             
ab Zentralhaltestelle in Richtung Hauptbahnhof 
bis Haltestelle Theaterplatz
6l522 (Stollberg -) Altchemnitz <> 
 Hauptbahnhof                                             
ab Zentralhaltestelle in Richtung Hauptbahnhof 
bis Haltestelle Theaterplatz
51  Altchemnitz/Reichenhain <> 
           Yorckgebiet/Zeisigwald, Klinik Bethanien     
ab Zentralhaltestelle in Richtung Hauptbahnhof 
bis Haltestelle Theaterplatz
Top-Konzerte und Premieren 
Filmnächte auf dem Theaterplatz 
Tickets erstmals auch im Vorverkauf. Als besonderer 
Service können Tickets für alle Filmveranstaltungen in 
diesem Jahr vergünstigt im Vorverkauf erworben werden. 
Zugleich sind diese auch als ÖPNV-Ticket in den Bussen 
und Bahnen der CVAG und des VMS gültig – eine weitere 
Premiere bei den Filmnächten 2015. „Wir freuen uns sehr, 
dass wir diese Kooperation auf den Weg bringen konnten. 
Übrigens: Auch die Eintrittskarte für die Chemnitzer Klas-
sik Nacht gilt als ÖPNV-Ticket in beiden Netzen.“
EXKLUSIV FÜR SIE!
gültig am 26.07.2015 Unser Angebot für Sie:
VIP-Gast 
nur für CVAG Abo-Kunden!
COUPON
Füllen Sie bitte die Felder vollständig aus. Wichtig: Denken Sie bitte an Ihre Unterschrift auf der Rückseite.





Meine Abo-Kundennummer bei der CVAG
Ich komme allein.
Ich komme in 
Begleitung einer 
weiteren Person.
Unser Filmangebot für Sie 
Film muss noch genannt werden
Teilnahmebedingungen
1. Veranstalter der Aktion „Treue macht mobil und wird 
belohnt“ ist die Chemnitzer Verkehrs-AG, nachfolgend 
CVAG  genannt. 
2. Die Teilnahme ist kostenlos. Mit der Teilnahme an der 
Aktion werden die folgenden Teilnahmebedingungen 
akzeptiert. 
3. Mitarbeiter der CVAG und ihrer Subunternehmen sind 
von der Teilnahme an dieser Aktion ausgeschlossen. 
4. Teilnehmen an der Aktion können alle volljährigen ABO-
Kunden der CVAG  im Normaltarif (Monatskarte im Abo  
und  9-Uhr-Monatskarte im Abo), deren ABO-Vertrag seit 
mindestens 4 Monaten besteht und die ihre vertragli-
5. Die Teilnahme an der Aktion erfolgt durch Übersendung 
CVAG, Postfach 114, 09001 Chemnitz. Der Coupon kann 
auch während der Öffnungszeiten im Mobilitätszentrum 
der CVAG in der Rathausstraße in Chemnitz abgegeben 
werden. Einsendeschluss ist der 26. Juni 2015 (Datum 
des Poststempels).
6.
Beteiligen sich mehr als 40 ABO-Kunden an der Aktion, 
entscheidet das Los.
7. Alle Kunden, die an der Chemnitzer Filmnacht  teilneh-
men können („ggf. Gewinner nach Auslosung“), wer-
und ggf. ihre auf dem Teilnahmecoupon angegebene 
Begleitperson können vom 09.07. bis 20.07.2015 gegen  
Vorlage der schriftlichen Benachrichtigung während 
der Öffnungszeiten im Mobilitätszentrum bei der CVAG 
abgeholt werden. Bis zum 20.07.2015 nicht abgeholte 
Eintrittskarten können anderweitig vergeben werden. 
Ein Anspruch auf Erstattung bzw. Barauszahlung der 
Eintrittskarte(n) besteht nicht.
8. -
bzw. Gewinnspiele der Chemnitzer Verkehrs-AG. Diese 
können Sie unter www.cvag.de einsehen.
Datum, Unterschrift
Ich habe die Teilnahmebedingungen gelesen und akzeptiert.
Serviceruf: +49 371 444 400 
swg-chemnitz.de 
Direkt mit den Buslinien 21 und N11 entspannt in die NEUE Wohnung
Hausgartensiedlung Ebersdorf
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EINSTEIGEN. ABFAHREN!
Lernen Sie unsere Tram-Oldies kennen
13. Kappler Straßenbahnfest
Unser Straßenbahnmuseum in Kappel präsentiert Ihnen 
am 6. und 7. Juni 2015 von 10:00 bis 18:00 Uhr unter 





Abfahrt in Richtung Sachsenring
ein Standardlinienbus sowie ein Gelenkbus zur 
obachten sein. 
Treff auf dem Busbetriebshof 
Werner Seelenbinder-Straße
Mitarbeiter teil.
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Busse und Bahnen gehören zu den sichersten 
Verkehrsmitteln. Kommt es jedoch zu einem 
sonen betroffen sind. Als Zeichen ihrer Verant-
wird das Erkennen, Vermeiden und Bewältigen 
von Extremsituationen praktisch geübt. Pro 
auf dem Sachsenring bei Hohenstein-Ernstthal 
unterwegs. Wir möchten Ihnen heute zeigen, 
Im Fokus: 




08:00 Begrüßung der CVAG auf dem 
Sachsenring-Gelände
Der guten Organisation vor Ort ist ein reibungs-
Deutschlands zu verdanken. Neben der CVAG 




Bis auf einen 
wiederholten 
mal an einem 
növer angewendet wurden war die einstimmige 
Gedanke steht im Mittelpunkt. 
09:30Beginn des Praxistrainings
Vom Verwaltungsgebäude geht es in Kolonne 
Slalomfahren zwischen Kegeln in verschienden 
jedem Bus die vorgebene Strecke befährt.
10:30 Richtige Lenk- und Bremstechnik 
bei unterschiedlichen Straßenver-
hältnissen
ähnlich wie bei Schnee simuliert werden. Auf drei 
verschiedenen Untergründen (trockener Asphalt, 
bremsungen und Ausweichmanöver simuliert. 
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10:30 Bus gegen Auto 
– Der Bremswegvergleich
Das richtige Bremsen, vor allem in 
Gefahrensituationen, stellt im Linienverkehr eine 
besondere Herausforderung dar. Neben dem Ver-
hindern eines Zusammenstoßes mit Hindernissen 
Wageninneren zu beachten. Während bei hohen 
lativ harmlos wirken, sind abrupte Bremsungen im 
niedrigen Geschwindigkeitsbereich sehr viel fol-
genreicher. Um die unterschiedlichen Bremswege 
von Auto und Gelenkbus zu veranschaulichen 
wurde ein Bremswegvergleich durchgeführt .
13:30 Ausweichen vor plötzlich 
auftauchenden Hindernissen
Mit Hilfe von Wasserfontänen werden plötzlich 
der richtigen Lenktechnik sowie einer angepassten 
Geschwindigkeit kann auf dem leicht abfallenden 
“Besser ein lebendiger Hund 
als ein toter Löwe” – Ziel eines Fahrsicherheitstrai-
nings ist auch zu zeigen welche Folgen eine ungepass-
te Fahrweise mit sich bringen kann.
15:00 Kurvenfahren auf rutschigem Un-
tergrund sowie in anderen Gefah-
rensituationen
In einer Art Kreisverkehr 
wird gezeigt, wie man auf 
rutschigen Untergrund und 
engen Kurven die Kontrolle 
Gelenkbusses –  ca. 16 t 
hält.  
16:30 Rückfahrt zum Busbetriebshof 
Werner-Seelenbinder-Straße
Wie nach jeder Übungsstation gab es auch nach 
dem Sicherheitstraining eine kurze Auswer-
sehr positiv bewertet. Be-
sonders hervorgehoben 
wurde der hohe Praxisan-




















































































































WER?  jedes Kind, welches im Zeitraum 
 01.07.2009 bis 30.06.2010 geboren wurde
 (Anmeldepflicht für mind. einen Elternteil)
WANN? 01. und 02.09.2015 (Dienstag/Mittwoch), 
 jeweils von 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr
WO? ausschließlich an der gewünschten 
 kommunalen Grundschule im zuständigen 
 Schulbezirk (Beachtung Schulauslagerungen 
 sowie Satzung Schulbezirke)
WIE? • mit dem ausgefüllten Anmeldeformular 
    (Download: www.chemnitz.de / Auslage: Schul- und 
     Sportamt, kommunale Grundschulen)
 • Personalausweis (anmeldender Elternteil)
 • Geburtsurkunde (Schulanfänger) 
 • bei nicht verheirateten Eltern:
    Nachweis alleiniges Sorgerecht
FRAGEN? Informationen unter www.chemnitz.de 
 sowie unter Behördenrufnummer 0371 115 
 (Montag bis Freitag von 08:00 Uhr bis 18:00 Uhr) 
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Sie sind an dieser Fahrgastinformation interes-
siert? Chemnitzer Verkehrs-AG (CVAG) · Neue Medien · 
Ich habe gehört, dass das „Schwarzfah-
ren“ teurer werden soll. Ist das wahr? 
Wenn ja, wann tritt die Neuregelung in 
Kraft?
60 Euro angehoben werden soll. Der Bundes-
rat hat beschlossen, das sogenannte erhöh-
te Beförderungsentgelt (EBE) zu erhöhen. In 
einem Beschluss der Partnerunternehmen im 
Verkehrsverbund Mittelsachsen (VMS) wurde 
festgelegt, dass diese Erhöhung verbundweit 
bei allen Verkehrsunternehmen ab 01.08.2015
umgesetzt wird.
teuer und kein Kavaliersdelikt, sondern stellt 
einen Straftatbestand dar, der grundsätzlich zur 
serer Kontrollen zu erhöhen, teilen wir wöchent-
lich die Kontrollschwerpunkte auf CVAG.de mit 
Ersparen Sie uns diese unangenehme Arbeit und 
Was bedeuten die Zusätze in der Linien-
bezeichnung E,X,M oder S? 
ten.  Um unserem Linienangebot eine einheit-
Nummern für jede einzelne Linie vergeben. Um 
zeichnen werden vor die jeweilige Liniennum-
mer Buchstaben ergänzt. Diese Buchstaben 
sollen eine bessere Orientierung ermöglichen:
E z.B. E21, E32, E41 usw. ist eine eingekürz-
te bzw. vom Hauptweg abweichende Linie 
z.B. E51
M z.B. M1 ist eine Messelinie




Desweiteren verwenden wir die Bezeichnungen 
nach einer Empfehlung des Verbandes Deut-
scher Verkehrsunternehmen (VDV) für unsere 
Verkehrsmittel.
SIE HABEN FRAGEN?    
WIR HABEN DIE ANTWORTEN. 
Going without a valid ticket is understood as a criminal act and 
will be reported according to § 265a StGB in principle.
Voyager sans titre de transport valable constitue un délit selon 
§ 265a StGB et peut entraîner des poursuites pénales.
Llevar sin un billete válido se tiene por un delito y será 
denunciar en principio conforme a § 265a StGB. 
Jízda bez platné jízdenky stojí 60 eur a je obecn  p inesl podle § 
265a trestního zákona k zobrazení .
Schwarzfahren ist teuer
Fahren ohne gültigen Fahrausweis kostet 60 Euro und wird gemäß 
§ 265a StGB grundsätzlich zur Anzeige gebracht.
Immer daran denken: Ausreden sind billig
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An mehr als 40 Haltestellen zwischen Glauchau 
und Geithain hält die BusBahn am Wochenende 
und Feiertagen, an Wochentagen sind es noch 
mehr. Damit ist die Linie 629 im Tal der Zwickauer 
Mulde die perfekte Verbindung zwischen den drei 
Landkreisen Zwickau, Mittelsachsen und Leipzig.
Entstanden aus der Einstellung des Schienenver-
kehrs im Muldental, ist die BusBahn heute eine 
feste Größe. Nicht nur für die aktive Freizeit von 
Wandern über Rad fahren oder Schlauchboottou-
ren bis zum Paddeln ist die BusBahn im Tal der 
Zwickauer Mulde optimaler Partner. Auch für kul-
gen- und Schlösserexpress” an. Die Schlösser For-
der- und Hinterglauchau, Waldenburg, Rochsburg
und Rochlitz oder das Kloster Wechselburg bieten 
mit ihren Ausstellungen das ganze Jahr über viele 
Gründe, sich auf eine Tour durchs Muldental mit 
der BusBahn zu begeben.
An- und Abreise ab Busbahnhof bzw. Stadthalle
 650 Chemnitz <> Penig
Richtung Penig bis Endhaltestelle Penig, Bahn-
hof, Übergang zur BusBahn
Ticketempfehlung: Tageskarte Verbundraum 
ab 16,00 Euro pro Person
Nutzungshinweise
gültig ab Entwertung bis 03:00 Uhr des Fol-
getages innerhalb der gewählten Zone 
Fahrkarte beim ersten Fahrtantritt entwerten 
(im Fahrzeug erworbene Fahrkarten sind 
bereits entwertet) 
Fahrkarte ist nicht übertragbar 
Fahrtunterbrechung und beliebiges Umstei-
gen im Rahmen der Geltungsdauer möglich   
Freizeit auf der ganzen Linie: 629  Geithain – Glauchau
Mit dem Schlösser- und Burgenexpress
durchs Tal der Zwickauer Mulde
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am Stausee Oberrabenstein. 2013 von der 
Chemnitzer Band Kraftklub gegründet, hat 
Kalender vieler Musikbegeisterter entwickelt. 
gemeinsam mit dem Veranstalter bemüht, 
die BesucherInnen bequem und schnell direkt 
gen. Wegen des hohen Besucheransturms von 
über 10.000 Gästen kam es dabei zu Kapizi-
tätsengpässen. Grund genug um in diesem 
Jahr das Shuttleangebot weiter auszudehnen: 
hof über die Zentralhaltestelle ohne Halt direkt 
halten.
Wir bringen Dich hin! 
Kosmonaut Festival 
Wir bauen für Sie!
Baustellen-
Sommer 
Kanalbauarbeiten auf der Bernsdorfer Str.
19.06. bis vsl. 19.08. 2015
Der Entsorgungsbetrieb der Stadt Chemnitz 
(ESC) wechselt auf der Bernsdorfer Str. zwischen 
Bauzeitraum eingestellt werden muss, wird eine 
Bauweiche eingebaut (1. Bauabschnitt). Diese 
(während des 2. Bauabschnitts). Im dritten Bau-
abschnitt wird die Bauweiche unter Ersatzverkehr 
(EV) wieder ausgebaut
betroffene Linien: 1,2 N14
 Beseitigung von Hochwasserschäden
03.07 bis vsl. 12.07.2015 (1. Bauabschnitt)
Im zweiten Abschnitt der Baumaßnahme zur 
Beseitigung von Hochwasserschäden auf der 
Annaberger Str. soll mit der „Unter-rollenden-
mit Bussen nicht unumgänglich. Zur Zeit des Ein- 
bzw. Ausbaus eines temporären Baugleises neben 
5 und 6l522 durch Busse ersetzt.
betroffene Linien: 5,6l522 N15
Umbau der Zentralhaltestelle, Bahnsteige 2-4 
06.07. bis vsl. 14.08.2015
Im Zuge des Chemnitzer Modells werden die 
Bahnsteige 3 und 4 abschnittsweise zu Hoch-
bahnsteigen umgebaut. Gleichzeitig wird der 
betroffene Linien: alle (zeitgleich mit ) N15
               206,207,262,704,705  526
Bitte beachten Sie für weitere Informationen un-
sere Veröffentlichungen im Internet auf CVAG.de 
sowie in der Lokalpresse. 
CVAGJournal l Ausgabe 02/2015 33DIALOG
Information: erhälst Du auf kosmonaut-festival.de und CVAG.de
Tarif-Topangebot: 25-jährige erhalten einen 
neuen Abo-Monatsvertrag 
mensjubiläum erhalten alle Chemnitzerinnen 
und Chemnitzer die im Jahr 1990 geboren sind, 
eines neuen Abo-Monatsvertrag (keine 9-Uhr-
Monatskarte im Abo) erhalten.
Kommen Sie einfach bis 10. Juli 2015 in unser 
zu den bekannten Öffnungszeiten vorbei und 
schließen Sie Ihren Aboantrag mit Vertrags- 
bzw. Laufbeginn ab 1. August ab. Nach dem 
ersten Lastschrifteinzug erhalten Sie von uns 
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Technikhistorische Museen aus ganz Sachsen und 
entlang der Route der Industriekultur präsentieren 
sich mit Exponaten zum Anfassen und Ausprobieren.
Chemnitzer Industriegeschichte erleben, das lässt sich 
25. bis 27. September 2015. Industriemuseen und 
-denkmäler sowie innovative Industrieunternehmen 
bieten den Besuchern eine spannende Reise durch 
die Vielfalt der Industrieanlagen von gestern und 
heute. Die Chemnitzer Innenstadt wird vom 26. - 27. 
September wieder zum Schauplatz eines historischen 
Jahrmarktes um 1900 und bietet  Varieté, Artistik und 
Figurentheater, traditionelles Handwerk und techni-
sche Tüfteleien für die ganze Familie. 
Blick hinter die Kulissen eines 
Straßenbahnbetriebshofes
am 25. September 2015, Betriebshof Adelsberg, 
Carl-von-Ossietzky-Straße 186, 09127 Chemnitz. 
Die Führungen beginnen: 18:00, 19:00, 20:00 und 
21:00 Uhr (Dauer 45 Minuten).
Und so kommen Sie hin:
5     Hutholz <> Gablenz                                           
ab Zentralhaltestelle in Richtung Gablenz und 5 
Minuten Fußweg                 
62  Flemmingstr. <> Gablenz                        
ab Zentralhaltestelle in Richtung Gablenz bis 
Endstelle Betriebshof Adelsberg
Chemnitz als Schaufenster sächsischer Industriekultur
Anmeldung für die Spätschicht (vsl. ab Mitte Juli). Weitere Infos: www.industriekultur-chemnitz.de 
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am 13. Juni 2015
NEUE ÖFFNUNGSZEITEN:
Dienstag bis Sonntag 10-18 Uhr
Montag geschlossen
www.saechsisches-industriemuseum.de
